
In den Gemeinderatssitzun-
gen am 22. September 2008
und 26. November 2008 wur-
den folgende Tagesordnungs-
punkte behandelt:
1. Vergabe der Arbeiten bei
der Alt stoffsammelstelle:
    a) Einfriedung - Sockel
und Maschengitterzaun:

Zu diesem Punkt berichte-
te der Vorsitzende grundsätz-
lich, dass die Fertigstellung der
Altstoffsammelstelle notwen-
dig ist, um einerseits die be-
hördlichen Auflagen zu erfül-
len, andererseits aber auch die
Landesförderung in der Höhe
von € 5.000,-- in Anspruch
nehmen zu können. Er verwies
auch darauf, dass entgegen
den beiden Gemeinderatsbe-
schlüssen aus dem Jahr 2004
weder der Sockel für den Zaun
in Eigenregie noch die Tore zur
Ausführung gelangen sollen.
Bevor auf die bezüglichen An-
bote eingegangen wurde, wur-
de der Planvorentwurf für das
gegenständliche Vorhaben
eingehend erläutert. Demnach
ist die Einzäunung des Grund-
stückes so vorgesehen, dass
ein Zaun auf einem nach dem
Gelände abgestuften Sockel-
mauerwerk errichtet werden
soll. Aufgrund der besseren
Stabilität soll das Zaunmateri-
al aus Stahlgittermatten mit ei-
ner Höhe von 1,5 Metern be-
stehen. Von den vier eingehol-
ten Anboten, die auch die Mon-
tagearbeiten umfassten, ging
die Firma Neissl Stahl, Loret-
to, mit einer Anbotssumme von
€ 7.485,60 inkl. MWSt. als Bil-
ligstbieter hervor.

b) Zubau von Abstellplät-
zen:
Aufgrund von Platzmangel im
Wirtschaftsgebäude des Ge-
meindeamtes soll in der Ab-
standsfläche zur westlichen
Grundgrenze zusätzlicher
Raum im Ausmaß von 16 x 3
Metern geschaffen werden,
wobei der vordere Teil für die
Lagerung von Hinweistafeln
und Elektrogeräten für den
Sperrmüll und der andere Teil
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als Unterstand für das für den
Transport der Volksschüler in
die Nachmittagsbetreuung an-
zukaufende Auto verwendet
werden soll. Für den Funda-
mentenaushub, die Errichtung
des Sockels, einer Schalstein-
mauer mit einer Höhe von 2
Metern inklusive Patschokkie-
rung und der Herstellung eines
Stahlbetonrostes wurden 3
Anbote eingeholt, von denen
die Firma Lauggas, Eisenstadt
mit € 16.984,55 inkl. MWSt. als
Billigstbieter hervorging. Hier-
zu bemerkte der Vorsitzende,
dass in der Ausschreibung
noch nicht die Kosten der Her-
stellung des gesamten Unter-
baues für den Neubau und die
Verbindung zu den Eingangs-
toren enthalten waren Die Ma-
terialien für das zu errichten-
de Dach (Holz und Ziegelein-
deckung) sollen zum Preis von
€ 2.400,-- inkl. MWSt. ange-
kauft werden.

c) Ankauf und Mont age
von 2 Eingangstoren:

Zu diesem Punkt berichte-
te der Vorsitzende, dass im
Bereich der Grundstücksein-
und ausfahrt zur Gewährleis-
tung der Betriebssicherheit im
Winter ein freihängendes
Schiebetor mit einer Breite von
4 m und einer Höhe von 2 m
mit elektrischem Torantrieb
und Funksteuerung sowie ein
Schiebetor auf Schienen mit
einer Breite von 5,85 m und
einer Höhe von 2 m vorgese-
hen werden sollen. Für den
Zubau sollen zwei Tore im Aus-
maß von 2,30 m x 2,50 m in
Form einer Eisenrahmenkon-
struktion mit Holzabdeckung,
wobei letztere in Eigenregie
durchgeführt werden soll, vor-
gesehen werden. Laut Anbot
der Firma Neissl Stahl, Loret-
to, das auch die Montagearbei-
ten enthält, betragen die Kos-
ten für die beiden Schiebetore
€ 7.992,-- inkl. MWSt. und für
die Eisenrahmenkonstruktion
der beiden Tore für den Zubau
€ 3.609,60 inkl. MWSt.

Nach eingehender Debatte

hat der Gemeinderat einstim-
mig den Beschluss gefasst,
dass folgende Arbeiten an
nachstehende Firmen verge-
ben werden:

a) die Errichtung eines Zau-
nes (Steher und Stahlgittermat-
ten) an die Fa. Neissl-Stahl,
Loretto, zu € 7.485,60 inkl.
MWSt.,

b) die Baumeisterarbeiten
für den Zubau von Abstellplät-
zen zu € 16.984,55 inkl.
MWSt., sowie zusätzlich die
Herstellung des gesamten Un-
terbaues für den Neubau und
die Verbindung zu den Ein-
gangstoren an die Fa. Laug-
gas, Eisenstadt,

c) die Fertigung und Mon-
tage von 2 Schiebetoren zu
€ 7.992,-- inkl. MWSt. und die
Eisenrahmenkonstruktion der
beiden Tore für den Zubau
€ 3.609,60 inkl. MWSt.

d) Der  Ankauf des notwen-
digen Materials für das Dach
des Zubaues (Holz und Ziegel-
eindeckung) in der Höhe von
€ 2.400,-- inkl. MWSt. wurde
ebenfalls einstimmig beschlos-
sen.
2. Nachtragsvoranschlag für
das Finanzjahr 2008:

Der Vorsitzende berichtete,
dass der Nachtragsvoran-
schlag fristgerecht zur allge-
meinen Einsichtnahme aufge-
legt war und keine Erinnerun-
gen eingebracht wurden. Die
Mehreinnahmen in der Höhe
von € 142.200,-- ergaben sich
im Wesentlichen durch den
Soll-Überschuss des Vorjahres
sowie einer Kapitaltransferzah-
lung des Landes für den An-
kauf des neuen Tanklöschfahr-
zeuges. Die Mehrausgaben in
der Höhe von € 142.200,--
sind im Wesentlichen durch
den Ankauf eines Gemeinde-
fahrzeuges sowie durch diver-
se Investitionen in die örtliche
Infrastruktur (Straßenbau, Alt-
stoffsammelstelle, Kanalisati-
on) entstanden. Im außeror-
dentlichen Haushalt stehen
Einnahmen aus einem  Lan-
deszuschuss und einem Bau-
platzverkauf von € 10.000,-
Ausgaben in gleicher Höhe zur
Bedeckung eines Straßenbau-

vorhabens gegenüber.
Nach eingehender Erleuterung
der einzelnen Positionen unter
Hinweis auf die vom Gemein-
derat gefassten Beschlüsse
hat der Gemeinderat den
Nachtragsvoranschlag mit or-
dentlichen Mehreinnahmen
und Mehrausgaben in der
Höhe von € 142.200,-- und
außerordentlichen Mehrein-
nahmen und Mehrausgaben in
der Höhe von € 10.000,-- ein-
stimmig beschlossen.
3. Winterdienst - V ereinba-
rung (Schneeräumung und
Streudienst):

Unter diesem Punkt berich-
tete der Vorsitzende über die
bisherige Durchführung des
Winterdienstes und gab be-
kannt, dass im Gemeindever-
bandsausschuss vereinbart
wurde, die gemeinsamen Win-
terdienstgeräte (Streugerät
und Schneepflug) zu veräu-
ßern und für die künftigen Win-
terdienstarbeiten mit einem
entsprechenden Anbieter eine
neue Vereinbarung abzu-
schließen. Diesbezüglich wur-
den 2 Anbote eingeholt, wobei
die Fa. Winterdienst  Neissl,
Stotzing, als Billigstbieter her-
vorging. Nach kurzer Diskus-
sion hat der Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen, dass die
Winterdienstarbeiten lt. Anbot
zu folgenden Bedingungen an
die Fa. Winterdienst Neissl,
Stotzing, vergeben werden:
Die Winterdienstarbeiten (Ge-
räte und Personal) werden die
nächsten 5 Winterdienstperio-
den (2009/10 bis 2013/14) mit
einer Einsatzpauschale von
€ 5.000,-- (exkl. MWSt.) abge-
golten und umfassen die ers-
ten 74 Einsatzstunden und
sämtliche Kontrollfahrten.
Jede weitere Einsatzstunde
wird nach dem tatsächlich ge-
leisteten Ausmaß mit einem
Stundensatz von € 69,- ver-
rechnet. Die genannten Prei-
se sind für die gesamte Dauer
des Auftrages unveränderliche
Fixpreise (keine Indexanpas-
sung). Der Auftragnehmer hat
monatliche Aufzeichnungen zu
führen und am Monatsende
der Gemeinde vorzulegen. ■
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Es ist schon eine Tradition,
dass die Leiterin unserer
Volksschule, Dir. Melitta Stop-
ka, zu Martini mit den Schü-
lern einen Laternenumzug
veranstaltet. Nach einem kur-
zen besinnlichen Teil, der von
Pater Stefan Vukits gestaltet
wurde, wanderten die Kinder
mit der Schulleiterin, den El-
tern und Vertretern der Ge-
meinde, an der Spitze Bgm.
Felix Kozar, vom Jugendzent-
rum über den Klosterwald und
die Alm wieder zurück, wo es
dann eine Labung gab.
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HerHerHerHerHervorragende Saison des UTvorragende Saison des UTvorragende Saison des UTvorragende Saison des UTvorragende Saison des UTCCCCC
Vom 7. bis 9. August 2008

fand auf der Tennisanlage des
UTC Loretto das schon tradi-
tionelle Jugendcamp statt.
Nicht weniger als 23 Jugend-
liche im Alter von 5 bis 15 Jah-
ren aus Loretto, Leithapro-
dersdorf und Deutsch Bro-
dersdorf nahmen unter der
Leitung von Herbert Alkier und
der Mitarbeit von Werner Kon-
stanzer, Alex und Rainer Mau-
erhofer sowie Obmann-Stv.
Markus Nitzky an diesem Ten-
nislehrgang in 6 Gruppen teil.
Dabei konnten sowohl Neulin-
ge in den weißen Sport hinein-
schnuppern als auch Fortge-
schrittene ihr Können perfek-
tionieren.

So wie bereits in den Vor-
jahren war das Camp mit ei-
nem Zeltlager am Tennisplatz
kombiniert, im Rahmen des-
sen auch ein breites Freizeit-
programm, an dem die Kids
viel Spaß hatten, verbunden
war. Das Küchenteam Ob-
mann Eberhard Brunner und
Gattin Anni sorgte mit Unter-
stützung einiger Mütter hervor-
ragend für das leibliche Wohl
der Kids.

Bei der Abschlussfeier am
9. August 2008 wurde auch die
Siegerehrung, zu der Obmann
Eberhard Brunner unter den
zahlreichen Eltern auch Bgm.
Felix Kozar, Vzbgm. Wolfgang
Schraufstädter sowie die Ge-
meinderäte Markus Nitzky und
Jasmine Szenczy-Kozar be-
grüßen konnte, durchgeführt.
Bgm. Kozar betonte in seinen
Worten, dass gerade in der

heutigen Zeit die Förderung der
Jugend einen besonderen Stel-
lenwert einnimmt und über-
reichte im Namen der Marktge-
meinde Loretto Obmann Brun-
ner einen namhaften Betrag als
kleines Dankeschön für die
hervorragende Jugendarbeit
im UTC Loretto.

Bei der Generalversamm-
lung des UTC am 25. Oktober
2008 konnte Obmann Eber-
hard Brunner auch die Präsi-
dentin der SPORTUNION Bur-
genland, Karin Ofner, begrü-
ßen. Obmann Brunner zog
dabei eine positive Bilanz über
die vergangene Funktionsperi-
ode. „Der Zuspruch bei der
Meisterschaft, den Freund-
schaftsturnieren, dem Jugend-
camp und dem Jugendtraining
war auf der bestens gepflegten
Tennisanlage des UTC wieder
sehr groß. Eine Anzahl an un-
ermüdlichen Hobbyspielern
sorgten für eine Auslastung der

Die Teilnehmer am Jugendcamp waren wieder groß begeistert.

Tennisplätze,“ berichtete der
Obmann stolz. Im Zuge der
Generalversammlung standen
auch Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung die  folgendes Er-
gebnis ergaben:
Obmann: Brunner Eberhard,
Obmann-Stv.: Nitzky Markus,
Schriftführer: Hanel Peter,
Schriftführer-Stv.: Stipsits An-
dreas, Kassier: Janisch Walter,
Kassier-Stv.: Konstanzer Wer-
ner, Sportwart: Mag. Schiffer-
müller Gerd, Sportwart-Stv.:
Silberbauer Michael, Jugend-
wart: Alkier Herbert, Jugend-
wart-Stv.: Mauerhofer Alex,
Fachwart: Hub Armin, Rech-
nungsprüfer: Fischer Roland
und Mauerhofer Rainer,
Schiedsgericht: Neissl Johann,
Tschank Hermann, Schütz
Gerhard.

UNION-Landespräsidentin
Ofner zeichnete einige Funkti-
onäre mit Ehrenzeichen der
SPORTUNION aus.

Das SIZ
Loretto

informiert:
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ChristbaumbrändeChristbaumbrändeChristbaumbrändeChristbaumbrändeChristbaumbrände

Vom Advent bis in den
Jänner hinein haben Öster-
reichs Feuerwehren Hoch-
betrieb. Trotz der rückläu-
figen Tendenz der letzten
Jahre müssen sie in dieser
Zeit öfters zu Wohnungs-
bränden ausrücken. Be-
trächtliche Sachschäden,
Verletzungen und sogar
Tote sind die Folge. Der
Grund: In der trockenen
Innenraumluft wird das ur-
sprünglich saftige Grün von
Adventkränzen und Christ-
bäumen rasch trocken.
Eine heruntergebrannte
Kerze, ein zu knapp bau-
melnder Christbaum-
schmuck, ein zu tief hän-
gender Zweig - der bereits
dürre Baum fängt Feuer
und mit einem trockenen
Krachen explodiert förmlich
der ganze Baum.

Wenn Sie aber die ro-
mantische Illusion unver-
fälschter Weihnachtsstim-
mung nicht mit elektrischer
Christbaumbeleuchtung
tauschen wollen, so beach-
ten Sie einige grundlegen-
de Sicherheitstipps:
● Christbaum nicht in die
Nähe von Vorhängen stel-
len
● Geeignete Kerzenhalter
verwenden und Kerzen
senkrecht stellen
● Brennende Kerzen
immer beaufsichtigen, he-
runtergebrannte Kerzen
auswechseln
● Handfeuerlöscher oder
Kübel mit Wasser bereit-
stellen
● Bei Brandausbruch mit
Notruf 122 die Feuerwehr
alarmieren, Fenster und
Türen schließen
● Nadelt der Baum schon
stark ab, auf das letzte An-
zünden verzichten - es
könnte ein feuriger Ab-
schied werden.
Weitere Infos: Brandverhü-
tungsstelle Burgenland.


